
sch
er 

Mu
sik

 bis zu
 

�M
usi

k 

hin
ter

 ein
es im

 

Di
alo

g mit 

ori
en

tal
i fie

l, 

vom
 

K
in

de
rk

on
ze

rt übe
r 

ein
em

 
wa

lte
n'"

 

(BW
V 93) auf dem

 Pro 

,W
er nur den 

lie
be

n 

Go
tt 

läs
st Pa

sse
nd

 

zum 

So
nn

tag
 

Ka
nta

te 

und 

Or
gel

: 

Ka
nto

r 

To
bia

s 

Br
au

n).
 

gli
ed

er des 

Dr
es

dn
er

 

Ba
ro

ck
or

 

Sc
hi

ck
eta

nz
 / 

Ba
ss)

 

sow
ie Mit 

Gl
au

bit
z 

/ 
Te

no
r und 

M
art

in Ste
fan

 

Ku
na

th 

/ 
Alt,

 
Be

nja
mi

n 

Da
rin

 

fan
de

n die 

So
lis

ten
 

(Ba
r 

K
an

ta
te

ng
ot

te
sd

ie
ns

t. 

Der 

So
nn

tag
 

be
ga

nn
 mit 

gra
mm

, 

doc
h 

zu
nä

ch
st 

erk
lan

g 

sta
nd

 

Jo
ha

nn
 

Se
ba

sti
an

 

Ba
chs

 

Ka
nt

or
ei 

zu
sa

m
m

en
 

(L
eit

un
g 

ch
es

ter
s mit der 

Lo
sc

hw
itz

er
 

bar
a 

tiv
al 

ve
rbi

nd
en

. 
die 

M
en

sc
he

n wie ein 

Str
om

 zu
 das 

M
us

ikf
es

t 

daz
u 

be
itr

ag
en

, 

K
on

fli
kt

e und des 

St
re

its
 

so
llt

e 

Lo
sc

hw
itz

er
 

K
irc

he
. In

 
Ze

ite
n der 

So
nn

tag
 

zum
 

ers
ten

 

Mal 

in
 

der 

zen
" 

hieß
 es

 
von 

Fr
eit

ag
 bis 

tro
m

Fe
st

iv
al

-M
us

ik
 

ohn
e Gre
n e

ine
 

neu
e 

Pl
att

fo
rm

: 

Kl
an

gS
 

de
re

rw
ac

he
nd

en
 

M
us

ik
w

iss
en

sc
ha

ftl
er

 im
 

wie 
fe, nun 

su
ch

ten
 die 

M
us

ike
r und 

B
ar

oc
k.

M
us

ik
.F

es
t aus der Tau 

hob die
 

D
re

sd
ne

r 

H
of

m
us

ik
 das 

sik
fe

ste
s. Im

 
ve

rg
an

ge
ne

n Jah
r 

Pa
rtn

er des 

He
inr

ich
 

Sc
hü

tz M
u und ist 

ein
er der 

w
ich

tig
ste

n 

Te
mp

est
a d

i 
Ma

re nac
h 

Dr
esd

en
 Gä

ste
 wie das 

B
ar

oc
ko

rc
he

st
er

 

hat
te 

Vi
va

ldi
 

Ba
cc

hu
s 

zug
e 

hef
t 

fan
d 

man
, 

das
s der 

Fr
üh

lin
g 

sta
gi

on
i wie neu 

er
fa

hr
en

, 

vir
tu 

lov
iol

ine
) 

ko
nn

te man 

L
e 

qu
att

ro
 

Ja
hr

es
ze

it sei 
(ke

ine
r 

sag
e da

 

�ha
rte

 

Ja
hr

es
ze

it"
, den 

He
rbs

t 

�fr
eu

dig
" sei,

 der 

So
mm

er ein
e co

nti
nu

o 

be
leb

t. Im
 

Pr
og

ra
m

m
 

os
 

be
flü

ge
lt und bis in

 
den 

Ba
sso

 

gret
 

Ba
um

ga
rtl 

(L
eit

un
g und S

o 

So
ne

tte
n 

fe
stg

eh
al

te
n -m
it Mar V
iv

ald
i hat sie alle
 in

 
No

ten
 

und
 

vo
rsc

hn
ell

 
,S

om
m

er
"!

). 
An

ton
io 

w
elc

he
 

de
nn

 

nun
 die 

sc
hö

ns
te

 

Ki
rch

e 

ko
nn

te man
 

si
nn

ie
re

n,
 

wi
tze

r 

El
bh

an
g, 

dr
inn

en
 in

 
der 

vor 
all

em
 der 

Fl
ied

er
 am

 

Los
ch 

w
w

w
.9

9f
un

ke
n.

de
/k

lan
gs

tro
m

fe
s 

w
w

w
.d

re
sd

ne
r-h

of
m

us
ik

.d
e 

In
te

rn
et

: sch
ein

t es
 

zu
 

be
stä

tig
en

. 

be
re

its
 93

 

Pr
oz

en
t 

er
re

ic
ht

) 

99
-F

un
ke

n-
K

am
pa

gn
e 

(S
on

nta
g 

de
nk

ba
r, die 

auf
. 

rei
ch

ste
 Tag des 

W
oc

he
ne

nd
es

, gle
ich

 

dre
i 

K
on

ze
rte

n der 

ku
ltu

r 

W
irb

ele
y trat

 am
 

So
nn

ab
en

d,
 mit 

ter am
 

So
nn

tag
. Das 

En
se

m
bl

e 

und das 

Dr
es

dn
er 

Ba
ro

ck
or

ch
es

 

um
 

No
rb

ert
 

Sc
hu

ste
r am

 

Fr
eit

ag
 

Ca
pp

ell
a 

Sa
gi

tta
ria

na
 

Dr
esd

en
 lic

h 

be
ka

nn
te

 

E
ns

em
bl

es
 wie die hoc

h aus
. Mit 

da
be

i 

wa
ren

 

nat
ür san

g 
(b

eid
es

 
Ad

éla
 

Von
 

W
ol

fra
m

 
Q

ue
llm

al
z 

Hi
mm

el 

erz
äh

len
 die 

Ehr
e Got 

frü
he

n 
A

be
nd

. 
Von 

Ve
ne

di
g 

nac
h 

D
re

sd
en

" am
 

sc
hl

us
sk

on
ze

rt 
�Ja

hr
es

Ze
ite

n 
-leb
te man

 

auc
h 

wi
ed

er Zum
 A

b ner 

Ho
fm

us
ik

 

ebe
n 

nic
ht.

 

Das 

er
 

hi
sto

ris
ch

) gib
t es

 
bei der 

Dr
esd

 

die 

W
ies

en
. 

so, wie sie 
Ei

ge
ns

tä
nd

ig
ke

it be
 ten i
m

 

W
ec

hs
el mit 

Vi
va

ldi
 

ebe
n 

ka
nti

ge
n, 

far
big

en
 

Klä
nge

 
wirk

 

mu
sik

 

zu
ge

da
ch

t. Die 

gr
iff

ig
en

, abe
r 

auc
h den 

M
us

ike
rn

 der Hof 

ei
ne

rs
ei

ts
 

Vi
va

ld
i 

wi
de

r, war
 

kau
m bis 

heu
te 

be
ge

ist
er

n.
 

w
ür

de
n die vie

r 

C
on

ce
rti

 

wo
hl 

�Fr
eu

de
" 

ge
fu

nd
en

 
sc

hr
ie

be
n und

 

noc
h im

 

W
in

ter
 

an
de

rs 

Das 

K
lan

gS
tro

m
Fe

sti
va

l 

loc
kte

 

Pu
bli

ku
m nac

h 

Lo
sc

hw
itz

. 

Ein
e 

W
ie

de
ra

uf
la

ge
 ist 

de
nk

ba
r. 

Ge
lun

gen
er 

Ein
sta

nd
 

den
n der 

Pu
bl

ik
um

sz
us

pr
uc

h 
Und das 

sch
ien

 zu
 

ge
lin

ge
n, 

Ch
ris

tin
a 

Ste
ud

e 

/ 
So

pra
n, 

in
 

den
 

le
tz

te
n 

Ja
hr

en
 So

 
ilu

st
re

 

im
 

Dr
es

dn
er 

M
us

ikl
eb

en
, 

ho
lte 

hör
t zu

 

den 

vi
ta

lst
en

 

A
kt

eu
re

n 

Die 

Dr
es

dn
er 

Ho
fm

us
ik e.V

. g
e 

K
ul

tu
rle

be
n 

sta
nd

en
 

Bl
au

re
ge

n,
 

Ka
me

lie
 

und 

Im
 

m
ild

en
 

Lu
fts

tro
m

 

dr
au

ße
n 

U
nt

er
stü

tz
un

g der 

ge
he

nd
? Ein
e 

W
ied

er
au

fla
ge

 ist 

Fe
sti

va
l 

-
vi

ell
eic

ht
 nur 

vo
rüb

er mi
ne"

 
sch

los
s das 

Kl
an

gS
tro

m 

Mit Arv
o 

Pä
rts

 

�D
ap

ac
em

 D
o 

Dr
ec

hs
el)

 cha
el 

Ho
rsá

k)
, 

Vi
oli

ne
 

und 
G

e 

den 

W
äld

er
n aus 

Sa
ch

se
n und

 

Bö
hm

en
" mit 

Cy
mb

alo
m (Mi

-

W
erk

e, nur 

all
ein

 

,al
t" 

(od
er 

ben wie die 

Be
te

ili
gt

en
 

sin
d 

ste
ts tes

" 

(SW
V 

38
6).

 So
 

eng 

ver
wo

 He
inr

ich
 

Sc
hü

tz'
 

M
ote

tte
 

�Die
 

wi
ed

er 
au

fg
efü

hr
t, 

sp
ieg

elt
e 

ge
sc

hr
ie

be
n.

 
�Z

eit
ka

ps
el"

, nun 

Ju
bil

äu
m

 des 

Ve
rei

ne
s) ein 

We
rk Fr
aik

in 

(da
ma

ls zum 

25
-jä

hr
ig

en
 

ter,
 

den
n 

sch
on

 

201
9 

ha
tte

 

Sil
ke

 Und
 das geh
t 

ebe
n 

noc
h wei
 


